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Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

 Vor Eintritt in die Tagesordnung 3 

Da das Ausschussprotokoll 18/737 erst kurzfristig vor der Sit-
zung vorgelegen hat, verständigt sich die Kinderschutzkom-
mission darauf, TOP 2 in der nächsten Sitzung zu behandeln. 

1 Belastungen von Kindern mit Schadstoffen 4 

Ausschussprotokoll 18/687 (Anhörung am 26.09.2024) 

– Wortbeiträge 

2 Kinderschutz in stationären Einrichtungen 6 

Ausschussprotokoll 18/737 (Anhörung am 7.11.2024) 

– wird heute nicht behandelt 
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3 Verschiedenes 7 

– keine Wortbeiträge 

* * * 
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 Vor Eintritt in die Tagesordnung 

Da das Ausschussprotokoll 18/737 erst kurzfristig vor der Sit-
zung vorgelegen hat, verständigt sich die Kinderschutzkom-
mission darauf, TOP 2 in der nächsten Sitzung zu behandeln. 
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1 Belastungen von Kindern mit Schadstoffen 

Ausschussprotokoll 18/687 (Anhörung am 26.09.2024) 

Charlotte Quik (CDU) erinnert an das Gespräch mit sachverständigen Gästen, wo-
nach die Belastung von Kindern durch Schadstoffe eine erhebliche gesundheitliche, 
soziale und wirtschaftliche Herausforderung darstellt und Kinder aufgrund ihres gerin-
gen Körpergewichts und ihrer Entwicklung besonders anfällig für diese Schadstoffe 
sind. Sehr schnell sei herausgearbeitet worden, dass die Reduzierung dieser Schad-
stoffbelastung oberste Priorität haben müsse und es insbesondere um präventive Maß-
nahmen wie strenge Regulierungen, systematische Überwachung und die Förderung 
schadstofffreier Alternativen gehen müsse.  

Human-Biomonitoring-Programme zeigten das Vorhandensein dieser Schadstoffe. 
Abwassermonitoring stelle beispielsweise eine relativ kosteneffiziente Möglichkeit dar, 
regionale Betrachtungen in dem Zusammenhang durchzuführen.  

Insbesondere für Eltern und Familien seien klar verständliche und leicht zugängliche 
Informationen sehr wichtig. Hier sei die Politik gefordert. 

Problematisch entwickle sich der Online-Handel mit Billigprodukten aus Drittstaaten. 
In Kinderzimmern fänden sich viele Dinge, von denen niemand wisse, welche Stoffe 
sie enthielten und welchen Belastungen die Kinder dadurch ausgesetzt würden. 

Insbesondere Initiativen aus Nordrhein-Westfalen seien in dem Gespräch lobend er-
wähnt worden. So könne die Kita-Studie als Modell für andere Regionen dienen. Sie 
werde alle drei Jahre durchgeführt und stelle ein wichtiges Frühwarnsystem für mögli-
che Belastungen von Kindern mit Stoffen aus Verbraucherprodukten dar. Mit den Er-
gebnissen dieser Studie lasse sich sehr anschaulich arbeiten. 

Zwar würden nach wie vor im Urin der Kinder Schadstoffe gefunden, doch hätten durch 
die verschärften Regulierungen der letzten Jahre bei einzelnen Substanzen deutliche 
Rückgänge erreicht werden können. 

Aus dem Gespräch habe sie mitgenommen, dass sich Politik noch intensiver um eine 
schärfere Regulierung von Schadstoffen, die Ausweitung präventiver Maßnahmen und 
die umfassende Information der Bevölkerung bemühen müsse.  

Nordrhein-Westfalen müsse sich dafür auch innerhalb Deutschlands und auf interna-
tionaler Ebene gut abstimmen, um umfassende Erfolge erreichen zu können. 

Norika Creuzmann (GRÜNE) freut sich, dass Kinderschutz einmal aus einem ganz 
anderen Blickwinkel betrachtet werde; meist beschäftige sich die Kommission mit Ge-
waltthemen. 

Betont hätten die Sachverständigen neben den vielen von der CDU genannten Aspek-
ten auch die Notwendigkeit, einen bewussteren Umgang mit Lebensmitteln sowie mit 
hochwertigem Spielzeug zu erreichen und in Schulen Dinge zu verändern, beispielsweise 
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Kochunterricht einzuführen. Geschaut werden müsse also auch, wie die Belastung von 
Kindern auf dem Wege der Bildung verringert werden könne. 

Prof. Dr. Daniel Zerbin (AfD) bestätigt, das Gespräch sei sehr erhellend gewesen 
und habe auf einem sehr hohen Niveau stattgefunden. Es habe zu einer starken Sen-
sibilisierung für das Thema geführt und sei sehr fruchtbar für die weitere politische 
Arbeit gewesen. 
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(Wird heute nicht behandelt; s. „Vor Eintritt in die Tagesordnung“.) 

2 Kinderschutz in stationären Einrichtungen 

Ausschussprotokoll 18/737 (Anhörung am 7.11.2024) 
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3 Verschiedenes 

– keine Wortbeiträge 

gez. Nina Andrieshen 
Vorsitzende 
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